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Auch wenn man es sich in
der Kindheit so vorstellt –
Feuerwehrmann oder -frau
wird man nicht über Nacht.
Eigenschaften wie Einsatz-
bereitschaft, Teamgeist,
körperliche Fitness, techni-
sches Know-how und die
Bereitschaft, Tag und Nacht
Höchstleistungen von sich
abzuverlangen sind Voraus-
setzungen für die Mitglied-
schaft in der freiwillige Feu-
erwehr – genauso natürlich
in der Berufsfeuerwehr. Der
Unterschied ist letztlich nur:

Die Berufsfeuerwehrmänner
bekommen dafür Geld. Die
Mitglieder der freiwilligen
Wehren hier im Landkreis
Gifhorn stehen zum Beispiel
auch fünfmal in der Nacht
auf, um einen Container zu
löschen – und gehen dann
morgens zu ihren eigentli-
chen Arbeitsstellen. 

Der Vorteil der 106 freiwilligen
Feuerwehren im Landkreis Gif-
horn sind natürlich die 73 Ju-
gendwehren. Die Kinder und
Jugendlichen lernen die Dop-

pelbelastung vielfach schon
von ihren Vätern und Müttern
kennen und diese begleitet sie
schon in Schule und Ausbil-
dung in Form von leichteren
Einsätzen und Lehrgängen. In
die Jugendfeuerwehr kann man
ab zehn Jahren eintreten, ab 16
Jahren werden die Jugendli-
chen mit in die Einsatzabteilung
eingebunden, beispielsweise
für eine Straßenabsperrung bei
technischen Hilfeleistungen.
Ab 18 Jahren kann es dann mit
der Ausbildung losgehen, denn
ab diesem Alter darf man Atem-
schutzgeräte tragen. 

Trupp-Mann – Teil 1
Hier beginnen auch die Quer-
einsteiger mit der „Trupp-
Mann-Ausbildung Teil 1“ in den
jeweiligen Gemeinden. In 75
Stunden lernen die Aspiranten
dabei unter anderem, Leitern
richtig zu besteigen, Dienstgra-
de und die genaue Vorgehens-
weise bei Brandeinsätzen. Den
Abschluss bilden eine theoreti-
sche und eine praktische Prü-
fung. Die Ausbilder, die die
Ausbildung in persönlichem
Engagement und unentgeltlich
anbieten, kommen aus den
Stadt- und Ortswehren. 

Gründlichste Ausbildung 
In der Freizeit 75 Stunden lernen – nur für den ersten Teil der Ausbildung

Sich mit Atemschutzgerät zu bewegen, ist schon schwierig. Dann aber auch noch jemanden schnellstmöglich
zu retten, ist überaus schwierig. Um Atemschutzträger zu werden, bedarf es Ausbildung und Lehrgängen.

Arbeiten unter Zeitdruck: Trainiert wird die genaue Vorgehensweise bei
einem Brandeinsatz – und zwar so lange, bis jeder Handgriff sitzt. 
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ETK Elektrotechnik GmbH
Schulweg 2a
D-38518 Gifhorn
Telefon (0 53 71) 15 03 10
Telefax (0 53 71) 15 03 12

Elektroinstallationen 

Elektrotechnik

●

Kundendienst ●
Netzwerkverkabelung ●

Telefonanlagen ●
Gebäudesystemtechnik ●

Alarmanlagen ●
Antennenanlagen ●

info@etk-elektrotechnik.de
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Kfz-
Meisterbetrieb

• Erstinspektion
ohne Garantie-
verlust bei allen
Fahrzeugen

• Mobilitäts-
garantie

• Reparaturen
aller Fabrikate  

• Ersatzteile  
• Autoglas-Service
• Reifenservice  
• Unfall-Komplettabwicklung  
• -Servicestelle

- Standheizungen -
• Klima-Service 
• Kfz-Aufbereitung

D &GD &G

Dieckhorster Straße 20
38536 Meinersen

✆ 0 53 72/ 82 14 · Fax 0 53 72/ 82 16

E-Mail: info@dug-kfz.de

Abschleppdienst Tag & Nacht

.

Achtung!
HU + AU

Komplettpreis
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